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Ausgewählte CDs sind 

auch bei amazon 

und iTunes zu erhalten.
Liebe Freundinnen und Freunde 
des Sendesaals,

herzlich willkommen in der Konzertsaison 2024! 

Hier sind drei gute Gründe, dieses Jahr in den 

Sendesaal zu kommen:

Abschalten – Sie lassen die Außenwelt hinter sich und betreten den Saal. 

Seine legendäre Akustik schärft die Sinne und bringt die innere Stimme 

zum Klingen. Hier können Sie sich zwei Stunden ganz dem Hören und Sehen 

überlassen.

Eintauchen – in die Musik, in exzellente Konzerte! Im Sendesaal hören Sie 

die Besten aus Jazz, Klassik, Weltmusik, Singer-Songwriter und Chanson.

Austauschen – Wir kommen miteinander ins Gespräch, wenn Sie wollen. 

Reden wir bei einem Glas Wein in der Pause über das, was wir zusammen 

erleben – und in Zukunft erleben wollen! Der Sendesaal ist das Konzerthaus 

zum einander Begegnen.

Ich freue mich auf Sie!

Ihre

Elisabeth Champollion
künstlerische Leitung

© VERA DÖPCKE
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UNSERE REIHEN IN FARBEN

IN DEN „RESIDENZ@SENDESAAL“ KONZERTEN 

HÖREN SIE HOCHKLASSIGE KAMMERMUSIK MIT 

FREUND:INNEN VON FLORIAN DONDERER UND 

TANJA TETZLAFF, DIE DIESE REIHE KURATIEREN.

IN DER RUBRIK „OPENMUSIC“ GIBT ES 

INTERESSANTE MUSIK AUS BEREICHEN WIE JAZZ, 

WORLDMUSIC UND SINGER-SONGWRITER ZU 

HÖREN.

VERANSTALTUNGEN DER KLASSISCHEN MUSIK 

DAS BESTE AUS DER INTERNATIONALEN  

ALTE-MUSIK-SZENE.

EXTERNE VERANSTALTUNGEN SIND WEISS,

(KEIN CITY FOR TWO).

KOOPERATIVE VERANSTALTUNGEN SIND 

IN UNSERER SENDESAAL-FARBE ORANGE 

GEKENNZEICHNET.

klassik@sendesaal

earlymusic@sendesaal

kammermusik mit freund:innen
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Ticket: 28 €   
erm.:  18 €
Verein:  14 €

torifreestone.com
alcyonamick.com

openmusic@sendesaal | FR | 02. Feb 2024 | 20 Uhr

ALCYONA MICK & 
TORI FREESTONE

Alcyona Mick – Klavier
Tori Freestone – Tenorsaxophon

Zwei Frauen der Londoner Jazzszene, Alcyona Mick und Tori Freestone, fest 

verwurzelt in England, aber immer wieder gemeinsam unterwegs: Gleich nach 

ihrem ersten Album „Criss Cross“ fi ngen die beiden an, international aufzu-

treten. Man hört in der Musik der beiden Britinnen, beide feste Mitglieder des 

London Jazz Orchestra, deutlich die Einfl üsse aus englischem Folk, brasili-

anischer und arabischer Musik und freier Improvisation. Eine Reise in den 

Nukleus der Jazz-Kammermusik in kleinster Formation: Ohne große Band, 

nur zu zweit, hat man nur einander als musikalische Reisegefährtin. 

Das Vertrauen ineinander ist ebenso hoch wie das musikalische Risiko …

© DANIEL DEVLIN
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Ticket: 28 €   
erm.:  18 €
Verein:  14 €

fjarill.de

openmusic@sendesaal | SA | 03. Feb 2024 | 20 Uhr

FJARILL
Walden

Hanmari Spiegel – Violine
Aino Löwenmark – Klavier

 
Hanmari Spiegel aus Südafrika, Aino Löwenmark aus Schweden, einander 

gefunden und geblieben in Hamburg. Gemeinsam haben sie gelitten und 

geliebt, sich ausprobiert und beflügelt. All diese Erfahrungen schwingen mit 

und machen das neue Programm „Walden“ zu einem ganz eigenen musikali-

schen Ereignis, das die Welt in ihrer Vielfalt umarmt und ihre feinen Zwi-

schentöne funkeln lässt. Die beiden spielen Violine und Klavier, aber sie singen 

auch! Wenn sie einzeln oder zusammen auf Schwedisch, Afrikaans, Zulu und 

Deutsch singen, dann entfesselt das eine mit- und hinreißende Dynamik,  

die sich wie der namensgebende Schmetterling spielerisch zwischen Folk, 

Pop, Klassik und Jazz bewegt.

© ANNE DE WOLFF
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Bringt
es
auf
den
.

Eure Rundfunkbeitrag für ein gutes Programm
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Eintritt frei!

 Young Voices | SO | 04. Feb 2024 | 11 Uhr

YOUNG VOICES 
BREMEN

Schirmherr: Dr. Andreas Bovenschulte, Kultursenator und Bürgermeister

Singen weckt Gefühle in uns, die uns menschlich und berührbar machen, 

singen stärkt unsere Persönlichkeit und macht uns selbstbewusst. Das Projekt 

„Young Voices“ des Bremer KreisChorVerbands möchte Bremer Kinder und 

Jugendliche für gemeinsames Singen begeistern. „Young Voices“ holt Kinder 

und Jugendliche dort ab, wo sie leben: in ihren Stadtteilen, ihren Kitas und 

Schulen. Seit Herbst 2023 laufen bremenweit die Proben für eine gemeinsame 

große Aufführung unter dem Titel „Irgendwo auf der Welt gibt’s ein kleines 

bisschen Glück“, eine interkulturelle, mehrsprachige und zeitgemäße Adap-

tion der Geschichte der Bremer Stadtmusikanten. Im Sendesaal präsentiert 

eine Auswahl der „Young Voices“-Sänger:innen vorab ihren musikalischen 

Beitrag. 

In Kooperation mit Young Voices Bremen  

und dem KreisChorVerband Bremen.

Gefördert vom Senator für Kultur. 

© ISTOCKPHOTO
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kreischorverband-bremen.de/young-voices-bremen



DI – SO | 06. –  11. Feb 2024 | ab 10 Uhr

EUROPÄISCHER 
KLAVIERWETTBEWERB 

BREMEN 2024 – Solodurchgänge

Seit bald vier Jahrzehnten gibt der Europäische Klavierwettbewerb Bremen 

jungen Pianist:innen, die eine internationale Karriere anstreben, die Möglich-

keit, ihr Können einem breiten, interessierten Publikum zu präsentieren und 

sich einer qualifi zierten Jury zu stellen. Vom 06. bis 13. Februar 2024 fi ndet der 

Wettbewerb wieder mit Teilnehmer:innen aus ganz Europa einschließlich der 

Gemeinschaft Unabhängiger Staaten (GUS) sowie aus Georgien, der Ukraine, 

der Türkei und Israel statt. 52 junge, talentierte Pianist:innen nahmen an 

einer Video-Vorauswahl teil. Aus den eingesendeten Videos hat die Jury 18 

Teilnehmer:innen ausgewählt, die zum Viertelfi nale nach Bremen reisen und 

ihr Programm dem Publikum im Sendesaal präsentieren. Der Wettbewerb 

wird zudem im Internet live übertragen, u.a. auf dem Youtube-Kanal des 

Landesmusikrates Bremen.

Die Solodurchgänge fi nden tagsüber im Sendesaal statt.

Viertelfi nale: 07. – 09.02.24 10:00 & 15:00 Uhr, kostet pro Tag 8 €, halber Tag 5 €

Semifi nale: 10.02.24 ab 17:00 & 11.02.24 ab 15:00 Uhr, Eintritt jeweils 10 €

Tickets gibt es nur vor Ort an der Tageskasse.

Aktuelle Infos sowie Ablauf und Programme fi nden Sie während des 

Wettbewerbs unter www.ekw-bremen.de.

Das Orchesterfi nale fi ndet am 13.02.2024 um 19:00 Uhr in der Glocke statt. 

Eine Veranstaltung des Europäischen Klavierwettbewerbs Bremen

13ekw-bremen.de



Ticket: 28 €    
erm.:  18 €
Verein: 14 €

kornstad.com

openmusic@sendesaal | MI | 14. Feb 2024 | 20 Uhr

HÅKON KORNSTAD TRIO

Håkon Kornstad – Saxophon, 
Gesang

Frode Haltli – Akkordeon
Mats Eilertsen – Kontrabass

Wenn Håkon Kornstad Tenorsaxophon spielt, hört man seine tiefe Verbun-

denheit zur norwegischen Jazzszene, seine große Kenntnis der Improvisations-

kunst, die langjährige Erfahrung im Zusammenspiel. Und dann fängt er an zu 

singen: mit einer großen, ausdrucksstarken und warmen Tenorstimme,  

die große Räume mühelos füllt und brillant in ihm resoniert. 

Zwischen Saxophon und Gesang wechselt er im Konzert hin und her:  

Welches ist seine wahre Stimme? Wer ihn hört, ist überzeugt: Beide Klänge 

gehören unverwechselbar zu ihm und machen ihn zu einem der spannendsten 

Jazz-musiker Norwegens.

© ENAS ALBADRI
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Ticket: 28 €    
erm.:  18 €
Verein: 14 €

richiebeirach.com

openmusic@sendesaal | FR | 16. Feb 2024 | 20 Uhr

THE NEW RICHIE 
BEIRACH TRIO

Richie Beirach – Klavier
Tilman Oberbeck –  

Kontrabass
Tobias Fronhöfer – 

 Schlagzeug

Mit „Heavy Burning Swing“ und „Melodic Interaction“ beschreibt Richie  
Beirach die Richtung seiner neuen Band: The New Richie Beirach Trio. 

Kein Zweifel: Der gebürtige Brooklyner lodert auch nach einer mehr als fünf-

zig Jahre währenden Weltkarriere vor Energie und Spielfreude. Da ist es nur 

konsequent, dass der Pianist sich für sein neues Trio zwei nicht einmal halb  

so alte Mitstreiter gesucht hat, die neue Ideen in das Trio einbringen:  

Die beiden Wahl-Hamburger Tilman Oberbeck und Tobias Frohnhöfer tre-

ten in die Fußstapfen ihrer großen Vorbilder Jack DeJohnette, Dave Holland, 

George Mraz und Billy Hart, die über Jahrzehnte Beirachs Trio angehörten. 

2024 erscheint die erste gemeinsame CD. Richie Beirach steht für eine ganz 

eigene Klangsprache; als Pianist, Komponist und Pädagoge findet er seit 

Jahrzehnten weltweit Beachtung. In seinem neuen Trio vereint Beirach seine 

vielfältigen Ausprägungen und Einflüsse zu dem vielleicht persönlichsten 

seiner bisherigen Projekte.

© HFMT HAMBURG
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earlymusic@sendesaal | SO | 18. Feb 2024 | 18 Uhr

LA NINFEA
Gentleman for a Day

Barbara Heindlmeier – Blockflöte
Rachel Harris – Violine,  

Viola da Gamba
Christian Heim – Viola da Gamba,  

Blockflöte
Simon Linné – Erzlaute, Zisther

Nadine Remmert – Cembalo

London 1700: Damals gehörte es zum guten Ton, eine Blockflöte in der Tasche 

zu haben, um beispielsweise der angebeteten Lady jederzeit ein Ständchen 

darbieten zu können – ein guter Grund für Barbara Heindlmeier und ihre 

Kolleg:innen von La Ninfea, einen Tag als Gentleman zu verbringen. Vom Auf-

stehen über den Spaziergang, Verpflichtungen bei Hofe und Opernbesuch bis 

hin zum obligatorischen Five o’Clock Tea und der Vorbereitung auf besagtes 

Ständchen ist alles dabei. Dank exklusiver Einblicke mit Hilfe des berühmten 

„Geheimen Tagebuchs“ von Samuel Pepys erfahren wir auch manches, worüber 

ein echter Gentleman schweigen würde …

© ELISA MEYER
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Ticket: 28 €    
erm.:  18 €
Verein: 14 €

ensemble-laninfea.de
barbaraheindlmeier.de

Ticket: 28 €   
erm.:  18 €
Verein: 14 €



marktaratushkin.comTicket: 28 €   
erm.:  18 €
Verein: 14 €

 SA | 24. Feb 2024 | 20 Uhr

MARK TARATUSHKIN

Mark Taratushkin – Klavier 

Programm:

Werke von Beethoven, Schubert, Liszt, Grieg, Chopin und Brahms

Mark Taratushkin präsentiert Werke, die nicht nur die technische und 

emotionale Bandbreite des Klaviers zeigen, sondern auch tief in die Geschich-

ten und Kontexte eintauchen, die diese Musik umgeben. Mark Taratushkin 

eröffnet das Konzertprogramm mit einem kurzen Überblick über Stil und 

Werk der Komponisten. Dadurch kann sich das Publikum unmittelbar mit den 

Besonderheiten der künstlerischen Interpretation vertraut machen und sich 

einen eigenen Eindruck von der Musik verschaffen.

Eine Veranstaltung von Mark Taratushkin 

© FERNANDO OFFERMANN
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Ticket: 33 €   
erm.:  23 €
Verein.:  16,50 €  

residenz@sendesaal | FR | 01. März 2024 | 20 Uhr

SUN & HEROLD & 
SCHULZE

„Silence is Golden“

Sarah Maria Sun – Gesang
Kilian Herold – Klarinette

Jan Philip Schulze – Klavier

Das augenzwinkernde Programm „Silence is Golden“ beschäftigt sich auf sehr 

variierte Art mit Liebesliedern: 

Schuberts „Hirt auf dem Felsen“ gehört zu den Klassikern dieser Art (und ist 

das einzige humorfreie Stück des Abends). In Gershwins „The Man I Love“ 

leidet das Ich an einer vollkommen hypothetischen Liebe. W.H. Auden und 

Benjamin Britten ziehen in ihren „Cabaret Songs“ vier spezifische Ausformun-

gen der Liebesproblematik durch den Kakao. Leonard Bernsteins „What a 

Movie“ und Benji Paseks „In Short“ persiflieren das Thema noch hinreißender.

Das Trio um die expressive Sängerin Sarah Maria Sun kommt zum ersten 

Mal in den Sendesaal und mischt das klassische Lied mit einer Extraportion 

Humor ordentlich auf!

Gefördert von der Heinz Peter und Annelotte Koch-Stiftung.

© RÜDIGER SCHESTAG

sarahmariasun.de
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Der Eintritt ist frei. | Um Spenden wird gebeten.
Eine Anmeldung für das Konzert ist erforderlich: 
schoenert@camerata-instrumentale.de

camerata-instrumentale.de

SA | 02. März & SO | 03. März 2024 | je 18 Uhr

CAMERATA 
INSTRUMENTALE

Markus Künzig – Horn 
Jörg Assmann – Dirigent

Programm:

Joseph Haydn: Ouvertüre „II ritorno di Tobia” 

W. A. Mozart: Hornkonzert Nr. 2 Es-Dur, KV 417

Zdeněk Fibich: Sinfonie Nr. 1 in F-Dur, op. 17

Die Camerata Instrumentale der Musikschule Bremen ist ein Sinfonieorches-

ter mit etwa 70 Mitgliedern zwischen 15 und 80 Jahren: Schüler:innen, Studie-

rende, Lehrkräfte, Rentner:innen, Ärzt:innen – Menschen aus ganz unter-

schiedlichen Hintergründen prägen den Klang dieses besonderen Orchesters. 

Die Geschicke des Ensembles leitet seit 15 Jahren Jörg Assmann mit hohem 

künstlerischen Anspruch an alle Orchestergruppen. Nicht zuletzt die inspi-

rierende Motivierung durch den Dirigenten bewirkt, dass die Mitglieder auch 

nach vielen Jahren mit großer Begeisterung dabei sind. Der Hornist der Deut-

schen Kammerphilharmonie Bremen Markus Künzig ist der Solist in Mozarts 

wunderschönem Hornkonzert.

Eine Veranstaltung der Musikschule Bremen.

© ROLF SCHÖLLKOPF
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Ticket: 28 €    
erm.:  18 €
Verein: 14 €

danielkarlssonmusic.com

openmusic@sendesaal | DI | 05. März 2024 | 20 Uhr

DANIEL KARLSSON TRIO

Daniel Karlsson – Klavier
Christian Spering – Kontrabass

Fredrik Rundqvist – Schlagzeug

Das schwedische Jazztrio um den Pianisten Daniel Karlsson erinnert in 

 vielerlei Hinsicht an das legendäre Trio e.s.t. – klar, verspielt, skandinavisch.  

Voll ausgelassener Spielfreude mischt das Trio Jazz, Soul und Pop; jedoch 

schwingt immer eine klare nordische Note mit. Das klingt im einen Moment 

nach klassischer Musik, im anderen nach Jazz, darauf nach elektronischer 

Musik – und plötzlich nach allem zugleich. Kreativität und Melodik in  

musikalischer Brillanz! 

Das Magazin „All about Jazz“ schreibt begeistert: „Sein fesselndes Spiel und 

seine kompositorische Ausstrahlung machen Daniel Karlsson zu einem der 

aufregendsten zeitgenössischen Pianisten“, und die schwedische Jazz-Szene 

überhäuft ihn mit Preisen wie „Jazz Group of the Year 2014“ und dem schwe-

dischen Jazz-Grammy 2015.

20

© JOHAN BERGMARK





Der Eintritt ist frei. 
Voranmeldung erwünscht

 MI | 06. März 2024 | 20 Uhr

PREISTRÄGERKONZERT 
JUGEND MUSIZIERT

Wenn junge Menschen musizieren, passiert immer etwas Besonderes:  

Das Publikum darf wie durch ein Fenster auf den aktuellen Stand des  

Könnens, der Präsentation, der Begeisterung schauen. Der Wettbewerb 

Jugend musiziert ist seit seiner Gründung im Jahr 1964 zum bedeutendsten 

Förderprojekt für musikalischen Nachwuchs in Deutschland geworden.  

So ist er die Plattform für vieltausendfaches Ausprobieren, für die Aufregung 

vor dem Auftritt, für Mut und Stolz, für Kunst im Großen und Kleinen.  

Die Musizierenden dieses Konzerts haben einen großen Erfolg zu verbuchen:  

Sie sind Preisträger:innen der landesweiten Wettbewerbsrunde, die traditio-

nell seit 1964 ein Konzert im Sendesaal geben.

Der Landeswettbewerb findet am 02. März 2024 statt, vorausgehend sind 

die Regionalwettbewerbe am 03. Februar in Bremen-Nord, am 10. Februar in 

Bremen-Mitte und am 17. Februar in Bremerhaven.

Ergebnisse finden sich unter:

www.jugend-musiziert.org/wettbewerb/landeswettbewerbe/bremen.html

Eine Veranstaltung der Musikschule Bremen.

© JUGEND MUSIZIERT
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Ticket: 28 €   
erm.:  13 € gilt nur für Schüler:innen und Studierende
Verein: 14 €

amaryllis-quartett.com

 amaryllis 3x3 | DO | 14. März 2024 | 20 Uhr

AMARYLLIS 
QUARTETT

Struktur & Zufall

Gustav Frielinghaus – Violine
Lena Sandoz – Violine 
Mareike Hefti – Viola

Yves Sandoz – Violoncello
Programm: 

Ludwig van Beethoven: Streichquartett Es-Dur, op. 74 „Harfenquartett“

Witold Lutoslawski: Streichquartett (1964)

Ludwig van Beethoven: Streichquartett B-Dur, op. 18/6

Streng und strukturiert – so könnte man die Streichquartette Beethovens 

charakterisieren. Aber auch wild, aufrührerisch, abenteuerlustig, individuell: 

Als Ludwig van Beethoven sein Streichquartett op. 74 komponierte, tobte 

vor den Toren Wiens eine der blutigsten Schlachten der Napoleonischen Kriege. 

Dass es Napoleon nicht gelang, einen eindeutigen Sieg zu erringen, wirkte 

in Österreich wie eine Siegesnachricht. Etwas von dieser Stimmung klingt in 

Beethovens Quartett wieder.

Der Altmeister der Neuen Musik in Polen Witold Lutoslawski geht ei-

nen anderen Weg: Er komponiert mit Aleatorik – das bedeutet, dass die 

Interpret:innen den Verlauf der Komposition beim Spielen mitbestimmen 

können. Wie klingt das Stück heute Abend? Ganz sicher anders als gestern, 

anders als morgen – ist das Zufall oder spontane Komposition? Wer live dabei 

ist, kann es herausfinden!

Eine Veranstaltung der „Freunde des Amaryllis Quartetts e.V.“

© TOBIAS WIRTH
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Ticket: 49 €    
erm.:  30 €

kammerphilharmonie.com

 FR | 15. März 2024 | 20 Uhr

TARMO PELTOKOSKI & 
DIE DEUTSCHE 

KAMMERPHILHARMONIE 
BREMEN

Tarmo Peltokoski – Dirigent

Die Deutsche  
Kammerphilharmonie Bremen 

Programm:

Ralph Vaughan Williams: Sinfonie Nr. 5 D-Dur

Arnold Schönberg: „Verklärte Nacht“ op. 4

Johannes Brahms: Klavierquartett Nr. 1 g-Moll, op. 25

Mit „Verklärte Nacht“ ließ der Lyriker Richard Dehmel alle Konventionen des 

dichterisch Darstellbaren hinter sich und inspirierte Schönberg 1899 zu einem 

Streicher-Poem, in dem sich auf geniale Weise die Ambivalenzen des Fin de 

siècle spiegeln: der strenge Sinn für Form und thematische Arbeit gepaart 

mit einem fluktuierenden Klangwerden, das in Zwischenräume des Nicht-

Sagbaren vordringt. Die Musikwelt feiert 2024 Schönbergs 150. Geburtstag. 

„Verklärte Nacht“ ist eines seiner Meisterwerke. 

Ein Komponist, den er zutiefst bewunderte, war Brahms, dessen hinreißen-

des 1. Klavierquartett nicht in Schönbergs Orchestrierung, sondern in der 

Originalfassung erklingt. Eine eindringliche Botschaft des Friedens sandte 

mitten im 2. Weltkrieg Vaughan Williams mit seiner 5. Sinfonie in die Welt. 

Die Musik des Briten ist viel zu selten zu hören. Tarmo Peltokoski liegt sie 

aber besonders am Herzen und so leistet er hier mit der Deutschen Kammer-
philharmonie Pionierarbeit.

Eine Veranstaltung der Deutschen Kammerphilharmonie Bremen.

© PETER RIGAUD
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Ticket: 28 €    
erm.:  18 €
Verein: 14 €

peter-dahm.de

openmusic@sendesaal | SO | 17. März 2024 | 18 Uhr

PETER DAHM QUARTETT

Peter Dahm – Saxophon, Komposition
Jan-Olaf Rodt – Gitarre

Falk Breitkreuz – Bassklarinette
Christian Klein – Schlagzeug

Peter Dahm kommt mit seinem Lieblingsquartett zurück in den Sendesaal. 

Ist das Folk? Ist das Jazz? Ist das Kammermusik? Es ist Peter Dahm und sein 

Quartett! Seit vielen Jahren beschäftigt sich der Saxophonist und Komponist 

Peter Dahm mit einer Musik, die Grenzen infrage stellt. 

Der Weser Kurier schreibt: „Peter Dahms Musik ist weit gespannt. Sie reicht 

von mal sensiblem, mal zupackendem Modern Jazz bis zur Balkan-Folklore, 

streift Klezmer-Klassiker ebenso wie türkisch-arabische Motive, besitzt indische 

Anklänge und auch samtige südafrikanische Klangpracht.“  
 

Es ist Musik mit wunderschönen Melodien, aus der Seele kommend und mit 

Liebe vorgetragen. Mit der Instrumentierung Schlagzeug/Bassklarinette/

Gitarre/Saxophon erreicht er einen akustischen Klang, den er sich für diese 

Musik immer erträumt hat.

© KAI BECKER
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Ticket: 28 €    
erm.:  18 €
Verein: 14 €

elbtonalpercussion.de

openmusic@sendesaal | FR | 22. März 2024 | 20 Uhr

ELBTONAL  
PERCUSSION

NEO(N)

Jan Frederik Behrend,  
Fransisco Manuel Anguas 

Rodriguez, Stephan Krause,  
Sönke Schreiber – Perkussion

Das neue Konzertprogramm NEO(N) von Elbtonal Percussion, Deutsch-

lands renommiertestem Schlagzeug-Ensemble, klingt wie eine universelle 

Filmmusik des Lebens. Es entführt dorthin, wo man ein klassisch geschultes 

Ensemble nicht unbedingt anzutreffen vermutet: in urbane Räume, in Clubs, 

in die neonhelle Nacht. NEO(N) feiert afrikanische und japanische Trommel-

kulturen und widmet sich künstlerischen Grenzgänger:innen wie Radiohead, 

Keiko Abe oder Therry de Mey. Deren sphärische Kammermusik wird im elbto-

nalen Klanglabor in ein neues Licht gerückt und kontrastiert durch Werke der 

großen Wegbereiter der klassischen und zeitgenössischen Musik wie Iannis 

Xenakis, Philipp Glass oder Johann Sebastian Bach. 

„Ihre Performance in lauten und leisen, poetischen und rockigen Klangland-

schaften bedeuten jeden Moment eine neue Entdeckung.“

 – Schwäbische Zeitung 

© FRITZ MEFFERT

26



Ticket: 33 €   
erm.:  23 €
Verein.:  16,50 €  

elisabethkufferath.de

residenz@sendesaal | SA | 06. April 2024 | 20 Uhr

ELISABETH KUFFERATH
Versprechen. Solo-Rezital

Elisabeth Kufferath – Violine, Viola

Kati Agócs: „Versprechen“ für Violine solo

Bernd Alois Zimmermann: Sonate für Viola „... an den Gesang eines Engels“

Johann Sebastian Bach: Sonate Nr. 3 für Violine solo C-Dur, BWV 1005

Ein mutiges und intimes Soloprogramm der weitgereisten und doch ganz 

nahbaren Geigerin Elisabeth Kufferath. „Geburt und Tod, Werden und Verge-

hen, und über allem die Liebe – all das, was ein Menschenherz bewegt“ sieht 

der Komponist Bernd Alois Zimmermann in der kleinsten, intimsten Form 

des Musizierens: der Solo-Sonate. In Bachs Werk für eine einzelne Violine 

schlummert die ganze Welt menschlichen Schicksals und die ganze Bandbrei-

te an Emotionen. Er schrieb die sechs Solowerke nach dem plötzlichen Tod 

seiner geliebten Frau Barbara im Jahr 1720. Aus dem Alleinsein sucht Bach 

Trost in der Musik und titelt doppeldeutig „Sei solo“ – übersetzt heißt das 

entweder „sechs Solo (für Geige)“, oder auch aus dem italienischen: „du bist 

allein“. Elisabeth Kufferath begibt sich auf diese Reise durchs Innere und lässt 

ihr Instrument zu ihrer Stimme werden – eine Stimme, die aus den Tiefen der 

menschlichen Seele zu uns spricht.

Gefördert von der Heinz Peter und Annelotte Koch-Stiftung.

© SUSANNA SPECJAL
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Ticket: 28 €    
erm.:  18 €
Verein: 14 €

openmusic@sendesaal | MI | 10. April 2024 | 20 Uhr

ALBA CARETA GROUP

Alba Careta – Trompete, Gesang
Lucas Martínez – Tenorsaxophon

Roger Santacana – Klavier
Giuseppe Campisi – Kontrabass

Josep Cordobés – Schlagzeug

Die einzigartige katalanische Sängerin und Trompeterin kommt mit ihrer 

gefühlvollen Band zum ersten abendfüllenden Konzert in den Sendesaal! 

Alba Careta – dieser katalanische Wirbelwind an der Trompete, diese hoch-

expressive Sängerin mit Wärme und Schalk in der Stimme: Mit ihren eigenen 

Kompositionen und gefühlvollen Liedern aus ihrer Heimat erreicht die 1995 

geborene Musikerin alle Herzen. Gleich ihr erstes Album „Origins“ gewann 

den Preis für das beste Jazz-Album bei den „Enderrock Awards“. Im Sendesaal 

ist sie nun zu Gast mit ihrem Quintett, dessen Sound eine musikalische Reise 

nach Spanien verspricht – und die sehr persönliche Geschichte einer äußerst 

sympathischen Musikerin.

albacareta.com
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CN-Ticket: 35 €   
erm.:  20 €

kikasprangers.nl 
icporchestra.com

jazzahead!-CLUBNIGHT | FR | 12. April 2024 | 21:30 Uhr & 22.30 Uhr

ICP ORCHESTRA
ALTO FOR TWO

ICP steht für Instant Composer Pool – etwa „Pool von augenblicklich Kompo-

nierenden“. Warum? Weil Improvisation nichts anderes ist als Komponieren 

im Augenblick! Das ICP Orchestra wurde 1967 von Misha Mengelberg, Willem 

Breuker und Han Bennink gegründet. In der Welt des Jazz und der Improvisa-

tion ist das ICP berühmt. Ihre Musik bewegt sich zwischen zeitgenössischer 

Klassik und Jazz. Die Band überrascht dabei immer wieder mit einzigartigen 

Bühnenpräsentationen.

Alto for Two ist die neue Band der niederländischen Saxophonistin Kika 
Sprangers, die letzten Herbst im Sendesaal ihr erstes Album aufgenommen 

hat – als Live-Album mit begeistertem Publikum! Nun sind sie zurück und 

haben die CD im Gepäck. Kika und ihre Mitstreiterin Irene Reig (Saxophon) 

werden dabei begleitet von Xavi Torres (Klavier), Thomas Pol (Kontrabass) 

und Sun-Mi Hong (Schlagzeug).

Zugang ausschließlich mit dem jazzahead! clubnight Ticket, 

solange der Platz reicht. Es gibt keine Einzeltickets.

Tipp: Abendessen gibt es im 

Restaurant Geerdes direkt am Sendesaal! 

Reservierung unter 0421-33630-3101.

 mit dem jazzahead! clubnight Ticket, 

© ROLF SCHÖLLKOPF
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Ticket: 28 €    
erm.:  18 €
Verein: 14 €

openmusic@sendesaal | FR | 19. April 2024 | 20 Uhr

BEZ & THERRIEN
A Phantasy of Colors

Jean-Samuel Bez – Violine 
Jean-Luc Therrien – Klavier 

Programm: 

Werke von Lili Boulanger, Gabriel Fauré, Eugénie Alécian, Alexandër Peçi 
und Fritz Kreisler

Farbenreich und voll romantischen Herzbluts – das ist das Duo Bez & Therrien, 

das mit seinem neuen Programm „A Phantasy of Colors“ erstmals im Sende-

saal zu Gast ist. Fauré, Kreisler, Boulanger: das französisch-kanadische Duo 

taucht lustvoll ein in das große Meer der romantischen Musik für Violine und 

Klavier. Und entwickelt aus dieser Musik heraus einen Sog, der uns Zuhörende 

ganz unmittelbar mitnimmt und auf der intimen Sendesaal-Bühne eine Welt 

der Klänge und Geschichten auffächert. 

Als der französische Geiger Jean-Samuel Bez vor sieben Jahren den kanadi-

schen Pianisten Jean-Luc Therrien bei einem Festival in England traf, wussten 

die beiden: Das wird eine tiefe musikalische Freundschaft. Kurz darauf ge-

wannen sie den ersten Preis beim Internationalen Zanuccoli Wettbewerb und 

bereisen seitdem als Duo die internationalen Konzertbühnen.

© NICO DRAPS
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Ticket: 28 €    
erm.:  18 €
Verein: 14 €

klassik@sendesaal | DI | 23. April 2024 | 20 Uhr

LIV MIGDAL
Horizont. Heimat

Liv Migdal – Violine 
Mario Häring – Klavier

Programm:

Edvard Grieg: Sonate für Klavier

und Violine Nr. 2 G-Dur, op. 13

Ethel Smyth: Sonate für Violine und Klavier, op. 7

Amanda Maier: Sechs Stücke für Violine und 

Klavier

HEIMAT – das ist das musikalische Thema der neuen Platte der Geigerin Liv 

Migdal. Edward Grieg aus Norwegen, Amanda Meier aus Schweden, Ethyl 

Smyth aus England – alle drei Komponist:innen verarbeiten in ihren Werken 

Melodien aus ihrer Heimat. Liv Migdal, die aus einer Künstlerfamilie stammt, 

begann ihr Violinstudium als elfj ährige Jungstudentin an der Hochschule für 

Musik und Theater in Rostock. Ihre künstlerische Ausbildung setzte sie in der 

Meisterklasse von Igor Ozim am Salzburger Mozarteum fort, dann folgte ein 

Studium in Alter Musik bei Reinhard Goebel.

„Liv Migdal spielt im Innersten der Musik … mit der Leidenschaft einer jungen, 

und der Reife einer großen Künstlerin“ – Ruhrnachrichten

 „Da erforscht wirklich jemand die Seele der Musik – in ihrem Abgrund, ihrer 

Euphorie, ihrer Sinnlichkeit, ihrer Todesnähe. Beklemmend gut!“ – WAZ

In Kooperation mit Radio Bremen.

© TANITA KARKUTH

livmigdal.de
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iirorantala.fi 
galatea-quartet.com

Ticket: 33 €   
erm.:  23 €
Verein.:  16,50 €

openmusic@sendesaal | MI | 24. April 2024 | 20 Uhr

IIRO RANTALA & 
GALATEA 

QUARTETT
Veneziana

Iiro Rantala – Klavier

Galatea Quartett:
Yuka Tsuboi – Violine

Sarah Kilchenmann – Violine
Hugo Bollschweiler – Viola
Julien Kilchenmann – Cello

Venedig! Wie könnte man nicht inspiriert sein von der Schönheit und den 

Mysterien der Stadt, ihrer Architektur, Kunstgeschichte? Und von den Kunst-

schaff enden, welche in dieser Stadt ihre Wirkung entfalteten: zum Beispiel 

Vivaldi und seine „Vier Jahreszeiten“, Monteverdi und die italienische Oper 

ganz allgemein, für die Iiro Rantala eine lebenslange Liebe hegt. Iiro Rantala 

bewegt sich, wie so oft, auf der Grenze zwischen Jazz und Klassik. Und in 

einem Überschwang an Stimmungen: Auf der Bühne kann er zum Derwisch 

an den Tasten werden. Er kann aber ebenso ruhig und konzentriert in der 

Musik versinken. Idealer Partner für „Veneziana“ ist das Galatea-Quartett, 

mit denen Rantala schon öfter auf der Bühne stand. Das in Zürich beheimate-

te Quartett ist bekannt für innovative, genreübergreifende Konzepte – 

und somit die perfekte Ergänzung für ein Programm, das so schillernd und 

facettenreich ist wie die Lagunenstadt selbst.
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ginaschwarz.comTicket: 28 €   
erm.:  18 €
Verein: 14 €

openmusic@sendesaal | DO | 25. April 2024 | 20 Uhr

GINA SCHWARZ
Hommage an Nick Drake

Daniel Manrique-Smith – Flöte
Annette Maye,  

Mona Matbou-Riahi – Klarinette
Steffen Schorn – Klarinette, Saxophon

Thomas Savy – Bassklarinette
Lucas Leidinger – Klavier
Mahan Mirarab – Gitarre

Dirk-Peter Kölsch – Schlagzeug
Gina Schwarz – Bass, Komposition, Arrangements

Nick Drake – ein Musiker, dessen verzweifelte Melancholie und zärtliche  

Hoffnung in außergewöhnlichen Texten und anrührenden Melodien wider-

hallt. Der britische Folksänger, der im Alter von 26 Jahren an einer Überdosis 

Antidepressiva starb, ist Ausgangspunkt für die Bassistin und Komponistin 

Gina Schwarz, die vor drei Jahren als Composer in Residence zum Multi-

phonics Festival in Köln eingeladen war. Songs wie Time Piece, Way to Blue, 

Clothes of Sand und Things Behind the Sun sind Inspiration und Vorlage für 

dieses groß besetzte, klangvolle Ensemble. Im Juli 2020 begann Gina Schwarz 

am Tag nach der Beerdigung ihres Vaters mit dem Komponieren. In ihrer 

neuen Musik ließ sie sich von Kindheitsgeschichten der 70er Jahre inspirieren – 

als Widmung an ihren Vater.

© IRIS CAMAA
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Ticket: 28 €    
erm.:  18 €
Verein: 14 €

ndr.de/orchester_chor/bigband

 SA | 27. April 2024 | 20 Uhr

NDR BIGBAND 
People, Places  

and Things

NDR Bigband
Geir Lysne – musikalischer Leiter
Charlie Bates – Komponist, Pianist, Arrangeur

„People, Places and Things“, das Programm, das Charlie Bates für seine 

Zusammenarbeit mit der NDR Bigband schrieb, erklärt sich eigentlich von 

selbst – es geht in den Kompositionen für dieses Programm um menschliche 

Begegnungen, beglückende und bedrückende, um inspirierende Orte und 

Beobachtungen, die Bates beeindruckt haben, bevor „Lockdown“ oder „Kon-

taktsperre“ zu Worten wurden, die unseren Alltag beschreiben. Geschrieben 

in der Zeit des Lockdowns, geht es in diesen Kompositionen immer auch um 

die leise Wehmut, die sich mit der Erinnerung an Gefühle und eine Lebendig-

keit, die eine lange Zeit nicht mehr sein durfte, verbindet.

Eine Veranstaltung der NDR Bigband

© YVONNE SCHMEDEMANN | NDR
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Ticket: 28 €    
erm.:  18 €
Verein: 14 €

matthieuchazarenc.com

openmusic@sendesaal | MI | 08. Mai 2024 | 20 Uhr

MATTHIEU 
CHAZARENC  

QUARTETT
Canto III

Matthieu Chazarenc – Drums, 
Komposition

Laurent Derache – Akkordeon
Sylvain Gontard – Flügelhorn

Christophe Wallemme – Kontrabass

Mit „Canto III“ taucht der französische Jazz-Schlagzeuger und Komponist 

Matthieu Chazarenc weiter in die Welt ein, die er bereits mit seinen ersten 

beiden Alben Canto (2017) und Canto II (2021) erkundet hat: Musikalische 

Einflüsse aus Südspanien, Südamerika und aus seiner südwestfranzösischen 

Herkunft vermischen sich zu einer Vielfalt an Melodien, mal nostalgisch und 

melancholisch, mal lebhaft und wirbelnd, aber immer herrlich berauschend. 

Auf seiner Reise in den Süden kann Matthieu auf seine verlässlichen Begleiter 

Christophe Wallemme am Kontrabass, Sylvain Gontard am Flügelhorn 

und Laurent Derache am Akkordeon zählen. Durch zahlreiche gemeinsame 

Konzerte und Tourneen seit 2017 haben sie eine musikalische Intensität ent-

wickelt, die uns schon beim Saisoneröffnungs-Konzert im September 2023  

im Sendesaal sehr berührt hat.

© JEAN-BAPTISTE MILLOT
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Ticket: 28 €   
erm.:  18 €
Verein: 14 €

fergusmccreadie.co.uk

openmusic@sendesaal | MI | 15. Mai 2024 | 20 Uhr

FERGUS McCREADIE  
TRIO

Fergus McCreadie – Klavier
David Bowden – Bass

Stephen Henderson – Schlagzeug

Ehrlich, erdverbunden und absolut mitreißend – so klingt die Musik des 

jungen Pianisten Fergus McCreadie mit seinem Trio, der in seinen Kompo-

sitionen hörbar seine schottische Heimat feiert. Jazz mit Mut zu Melodien,  

mit großer Lust am Klang der drei klassischen Jazztrio-Instrumente, au-

ßerdem eine höchst sympathische Bühnenpräsenz sind die Zutaten für die 

Live-Auftritte dieses wunderbaren Trios. Der Gewinner des „Scottish Album 

of The Year Awards“ 2022, ausgezeichnet von JazzFM als „Instrumentalist 

des Jahres“ und nominiert für den „Mercury Prize 2022“, feiert mit uns den 

Release seines neuen Albums.
 

„Man spürt die Liebe, die sie für die natürliche Schönheit ihres Landes empfin-

den, für die Wasserfälle, die Seen, die Berge und das, was das mit dem Menschen 

macht, der sich dort aufhält.“ – STEP TEMPEST
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marialypacheco.deTicket: 28 €   
erm.:  18 €
Verein: 14 €

openmusic@sendesaal | DO | 16. Mai 2024 | 20 Uhr

MARIALY PACHECO
Mari en Mayo

Marialy Pacheco – Klavier

„Das größte unter den jungen Piano-Talenten“ – so bezeichnete Chucho Valdes, 

Grandseigneur des kubanischen Jazz, die Pianistin Marialy Pacheco. Längst 

ist die Kubanerin diesem Status entwachsen, gewann 2012 als erste Frau den 

renommierten Montreux-Klavierwettbewerb und versprüht in jedem Konzert 

ihre sehr persönliche Virtuosität, ihr einzigartiges Feuer, pure Spielfreude und 

grenzenlose Improvisationskunst. Der Sendesaal ist ihr Zuhause, denn seit 

über zehn Jahren gastiert sie immer wieder in den unterschiedlichsten Beset-

zungen und begeistert das Publikum.

Nun hat die Powerfrau für uns ein Soloprogramm zusammengestellt, in dem 

sie ihre ganze pianistische Bandbreite von Jazz bis hin zu klassischen Kompo-

sitionen ihres Heimatlandes Kuba in einem musikalischen Feuerwerk auf die 

Bühne zaubert. Marialy spielt Eigenkompositionen und Werke von Ernesto 

Lecuona und Ignacio Cervantes.

© JONAS MUELLER
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Ticket: 28 €    
erm.:  18 €
Verein: 14 €

danielkoschitzki.de
clair-obscur.de

openmusic@sendesaal | DO | 23. Mai 2024 | 20 Uhr

CLAIR-OBSCUR &  
DANIEL KOSCHITZKI
Songs For The Nightingale

Saxophonquartett clair-obscur:
Carlos Giménez Martinez –  

Sopransaxophon
Maike Krullmann – Altsaxophon

Christoph Enzel – Tenorsaxophon
Kathi Wagner – Baritonsaxophon

Daniel Koschitzki – Blockflöte

Der Blockflötist Daniel Koschitzki gilt nicht erst seit der Gründung seines 

ECHO Klassik-prämierten Ensembles Spark als innovativer Trendsetter auf 

seinem Instrument. Stilistisch wie konzeptionell entzieht er sich bewusst 

jeglichem Schubladendenken und feiert eine leidenschaftlich-kreative 

Ausdrucksvielfalt. Damit erweist er sich als perfekter Partner für das Berliner 

Saxophonquartett clair-obscur, das von der FAZ nicht umsonst als „das 

Saxophonquartett, das alles kann“, bezeichnet wurde. Geschickt verweben die 

fünf Musiker:innen beliebte Klassiker mit spannenden modernen Klängen: 

Vivaldis berühmtes Concerto in C-Dur oder Mozarts Flötenquartett in D-Dur 

werden mit minimalistisch-romantischer Filmmusik des Briten Michael Ny-

man und rockig-groovenden Patterns des holländischen Komponisten Chiel 

Meijering in Dialog gebracht.

© GREGOR HOHENBERG
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Ticket: 28 €    
erm.:  18 €
Verein: 14 €

Ticket: 28 €   
erm.:  18 €
Verein: 14 €

musicagetutscht.de

earlymusic@sendesaal | SA | 25. Mai 2024 | 20 Uhr

MUSICA GETUTSCHT
Emilio de’ Cavalieri: 

Rappresentatione di Anima 
et di Corpo (1600)

Oper in 3 Akten
Konzertante Aufführung

Ensemble Musica getutscht
Bernhard Reichel – Chitarrone, 

Künstlerische Leitung
Mechthild Karkow – Konzertmeisterin 

Hana Blažíková – Sopran
Raffaele Giordani – Tenor

Jan van Elsacker – Tenor | Dominik Wörner – Bass
Erika Tandiono – Sopran | William Shelton – Alt

Orchid Kammerchor Bremen: Keno Hankel – Einstudierung 

Anima (die Seele) ist betrübt: Auf ihrer Suche nach Frieden und Glück stößt 

sie nur auf Kummer und Langeweile. Corpo (der Körper) versucht sie mit welt-

lichen Belangen zu verführen, doch Anima strebt nach Höherem. Gemeinsam 

beschließen sie, das Glück im Himmel zu suchen und begegnen dabei vielen 

weiteren allegorischen Figuren wie dem weltlichen Leben, dem Vergnügen, 

dem Herzen, der Zeit, der Welt und dem Verstand.

Diese zeitlose Parabel erzählt von der menschlichen Existenz im Konflikt 

zwischen Sinnlichkeit, sozialer Anpassung, Eitelkeit und Moral: Wie finden wir 

wahre Zufriedenheit in einer schnelllebigen Welt, umgeben von Kapitalismus, 

Werbung, Konsumwahn und Instagram?

© VOJTECH HAVLIK



Ticket: 28 €    
erm.:  18 €
Verein: 14 €

juangonzalezmartinez.com/conciertoiberico

 FR | 31. Mai 2024 | 20 Uhr

CONCIERTO IBÉRICO
Arabeske –  

im tänzerischen Dialog  
mit Al-Andalus

Dani Niemietz – Tanz
Inés Pina Pérez – Blockflöte

Juan González Martínez –  
Barockposaune, Leitung 

Miguel Bellas – Spanische Gitarren, Theorbe
Lea Suter – 16 Fuß-Cembalo

Hannes Malkowski – Perkussion

Werke von Maurice Ravel, Claude Debussy, Gaspar Sanz und  

Santiago de Murcia

Arabeske – Musik und Tanz entführen das Publikum auf die iberische Halbin-

sel, die früher den Namen Al-Andalus trug. Das Erbe der hispano-maurischen 

Kultur hat Spuren in ganz Europa hinterlassen.  
 

Das Bremer Ensemble Concierto Ibérico lädt ein auf eine künstlerische Reise 

zwischen Spanien, Nordafrika und dem Nahen Osten – nicht nur mit Musik, 

sondern auch mit der Tänzerin Dani Niemietz, deren emotionaler Tanz sich 

ebenfalls zwischen den Welten, Zeiten und Stilen bewegt. Musik und Tanz 

gehen hier einen kulturübergreifenden Dialog ein und zaubern das Publikum 

zurück in die Blütezeit von Al-Andalus. 

Eine Veranstaltung des Ensembles Concierto Ibérico

© JANNIS DIRKSEN
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Ticket: 28 €    
erm.:  18 €
Verein: 14 €

mischpoke-hamburg.de

openmusic@sendesaal | SA | 01. Juni 2024 | 20 Uhr

MISCHPOKE

Magdalena Abrams – 
Gesang,  Klarinette

Cornelia Gottesleben – 
Violine, Kemenche

Frank Naruga – Gitarre
Maria Rothfuchs –  

Kontrabass
Christoph Spangenberg– Klavier

Mischpoke ist eine Hamburger Klezmerband, die sich inzwischen ein europa-

weites Publikum erspielt hat. Und wer die spannungsgeladene Performance 

dieser fünf starken Künstlerpersönlichkeiten erlebt, der spürt überdeutlich: 

Diese Band hat ihren eigenen Sound gefunden: „Klezmer High Life“! Ihre Musik 

ist ein höchst abwechslungsreicher Mix aus traditionellen, neu arrangierten 

und selbst komponierten Stücken, bei dem ein Miteinander der Genres zwi-

schen Klezmer, Jazz, Tango, Weltmusik und Klassik ausgelotet wird. Ob kleine 

Bühnen oder großer Konzertsaal, ob Hamburger Weinbistro, internationale 

Festivals oder Berliner Philharmonie: Mit ihrem passionierten und hochvirtu-

osen Spiel entsteht jedes Mal diese kollektive Energie, die Herz und Hüfte in 

Schwingung versetzt.

© STEVEN HABERLAND
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Ticket: 28 €    
erm.:  18 €
Verein: 14 €

normawinstone.com

openmusic@sendesaal | SO | 02. Juni 2024 | 20 Uhr

NORMA WINSTONE
Grande Dame des Jazz

The North
Norma Winstone – Gesang 

Nikki Iles – Klavier 
Percy Pursglove –  

Trompete, Flügelhorn
Mike Murley – Saxophon 

Johnny Åman – Kontrabass 
Anders Mogensen – Schlagzeug 

Die Grande Dame des europäischen Jazzgesangs Norma Winstone betritt 

mit dem Quintett The North die Bühne des Sendesaals: Im Gepäck hat die 

Gesangslegende aus dem Vereinigten Königreich ein Programm mit Musik des 

kanadischen Jazztrompeters Kenny Wheeler (1930–2014), einem der größten 

Jazzkomponisten des letzten Jahrhunderts.

The North, ein internationales Kollektiv von Musiker:innen aus Dänemark, 

Finnland/Schweden, Kanada und England, feiert das Vermächtnis des weg-

weisenden Jazzkomponisten Kenny Wheeler. Die langjährige Mitstreiterin von 

Wheeler und legendäre britische Sängerin Norma Winstone ist die herausra-

gende Künstlerin der Gruppe. Winstone ist auf zahlreichen Wheeler-Aufnah-

men zu hören, darunter die kultige „Music for Large and Small Ensembles“. Ihr 

Trio Azimuth mit dem Pianisten John Taylor und Kenny Wheeler war mehr als 

zwei Jahrzehnte lang aktiv und nahm mehrere Alben für das Label ECM auf. 

Winstones Texte passen wunderbar zu der Melancholie von Wheelers Melodien, 

und ihre Stimme ist untrennbar mit seiner Musik verbunden.

© LISA VALDER
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Ticket: 33 €   
erm.:  23 €  

residenz@sendesaal | DI | 04. Juni 2024 | 20 Uhr

DAS BREMER KONZERT

Liana Lessmann – Klarinette
Rie Koyama – Fagott

Elke Schulze-Höckelmann – Horn
Claudia Schmid-Heise, 

Florian Donderer – Violinen
Barbara Linke-Holicka – Viola

Tanja Tetzlaff – Violoncello
Hiroyuki Yamazaki – Kontrabass

Programm:

Franz Schubert: Oktett in F-Dur, D 803 und weitere Werke.

Das Bremer Konzert ist längst eine Institution: Tanja Tetzlaff und Florian 
Donderer, die unsere residenz-Reihe kuratieren, laden Freund:innen zur Kam-

mermusik ein. Diesmal steht das Oktett von Franz Schubert für Klarinette, 

Horn, Fagott und Streicher im Mittelpunkt: ein schillerndes, abwechslungsrei-

ches Stück mit wunderbaren Passagen für die einzelnen Instrumente.

Gefördert von der Heinz-Peter und Annelotte Koch-Stiftung.

© NEDA NAVAEE
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amaryllis-quartett.comTicket: 28 €   
erm.: 13 €   gilt nur für Schüler:innen und Studierende
Verein: 14 €

 amaryllis 3x3 | DO | 06. Juni 2024 | 20 Uhr

AMARYLLIS QUARTETT
Le nozze di Figaro –  

Mozart & Kelterborn

Gustav Frielinghaus – Violine
Lena Sandoz – Violine 
Mareike Hefti – Viola

Yves Sandoz – Violoncello
als Gast Henrik Wiese – Flöte

Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, Rudolf Kelterborn, Albert Roussel 
und Joseph Martin Kraus

Wenn das Amaryllis Quartett im Sendesaal Mozart spielt, ist einfach alles gut 

– dieses Gefühl stellt sich sehr schnell ein, wenn das renommierte Quartett 

wieder einen Halt in Bremen einlegt! Diesmal mit einem äußerst vielfältigen 

Wolfgang Amadeus Mozart war den Schilderungen seiner Zeitgenossen 

zufolge nicht nur ein begnadeter Komponist, sondern auch ein begeisterter 

Quartettspieler an Violine und Viola – eine Leidenschaft, die er mit seinem 

Freund und Mentor Joseph Haydn teilte. Seine Verehrung für Haydn scheint 

in jedem Fall sehr groß gewesen zu sein, denn Mozart widmete ihm 1785 

einen Zyklus von insgesamt sechs Streichquartetten. Im zweiten Teil hat das 

Amaryllis Quartett den Soloflötisten des Orchesters des Bayerischen Rund-

funks Henrik Wiese zu Gast und spannt den musikalischen Bogen über die 

romantisch-impressionistische Musik von Albert Roussel und den Mozart-

Zeitgenossen Johann Martin Kraus.

Eine Veranstaltung der „Freunde des Amaryllis Quartetts e.V.“
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sonicomania.com

openmusic@sendesaal | MI | 12. Juni 2024 | 20 Uhr

SONICO
Piazzolla – Rovira:  

The Edge of the Tango

Lysandre Donoso, 
Carmela Delgado –  

Bandoneon 
Stephen Meyer,  

Daniel Hurtado Jimenez –  
Violine 

Oscar Quiñonez – Viola 
Guillaume Lagravière – Cello 
Ariel Eberstein – Kontrabass 

Ivo De Greef – Klavier 

Das belgische Tango-Ensemble Sonico widmet sich der Wiederbelebung der 

Musik von Eduardo Rovira, der zusammen mit Astor Piazzolla für die Entste-

hung des Avantgarde-Tangos steht. Sonico ist ein multinationales Ensemble, 

eines der wenigen modernen Tango-Orchester in Europa. Oft fälschlicher-

weise als „der andere Piazzolla“ bezeichnet, gelang Eduardo Rovira mit seinen  

Innovationen eine kreative Verschmelzung zwischen den populären Wurzeln 

des Tangos und der klassischen Musik. Sonico ist das einzige Ensemble 

weltweit, das sich der Wiederentdeckung und Aufführung der Musik Roviras 

widmet. 

Ticket: 28 €   
erm.:  18 €
Verein: 14 €

© GRIET DE CORT
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hankebrothers.deTicket: 28 €   
erm.:  18 €
Verein: 14 €

openmusic@sendesaal | FR | 14. Juni 2024 | 20 Uhr

HANKE BROTHERS  
IN CONCERT

David Hanke – Blockflöte
Lukas Hanke – Viola, Perkussion

Jonathan Hanke – Klavier,  
Perkussion

Fabian Hanke – Tuba, Violine

Musik von Oliver David, Aleksey Igudesman, Jonathan Hanke u.a.

Fabian, Jonathan, Lukas und David spielen Tuba, Klavier, Bratsche, Block-

flöte. Klassik, Pop, Jazz, Techno? Egal! Der Groove verbindet alles. Die vier 

Hochtalentierten spielen sich virtuos über alle Genregrenzen hinweg. Jedes 

Konzert wird zum wohligen Anschlag auf alle Sinne. Unerwartet, unglaublich, 

unerhört.

Gemeinsam haben sie auf der Bühne einen „musikalischen Dialekt“ gefunden, 

der so noch nicht zu hören war! Von Jeunesses Musicales Deutschland wurden 

sie dafür mit dem Ehrentitel „JM artist“ ausgezeichnet und in das „be a 

mover“ Netzwerk der Daimler AG aufgenommen. Sie sind regelmäßiger Gast 

u.a. bei den Ludwigsburger Schlossfestspielen, dem Heidelberger Frühling, 

beim Schleswig-Holstein Musik Festival, den Gezeitenkonzerten und dem 

Mozartfest Würzburg.

© WP STEINHEISSER
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Ticket: 28 €    
erm.:  18 €
Verein: 14 €

prisma-music.eu
vincenzocapezzuto.com

earlymusic@sendesaal | SO | 16. Juni 2024 | 20 Uhr

PRISMA &  
Vincenzo Capezzuto

Elisabeth Champollion – Blockflöte
Franciska Anna Hajdu – Violine

Benjamin Dressler – Viola da gamba 
Johannes Ötzbrugger – Laute, Gitarre  

Vincenzo Capezzuto – Gesang

Barockmusik trifft Canzoni italiani: Das dynamische Bremer Quartett PRISMA 

trifft auf den charismatischen italienischen Allrounder-Sänger Vincenzo 
Capezzuto – eine italienische Party!

In Italien trinkt man seinen Caffè stehend an der Theke – al banco.  

Der beste Weg, um miteinander ins Gespräch zu kommen, ist Schulter an 

Schulter vor einem frisch gebrühten Espresso – und so ist auch PRISMAs 

Zugang zum Livekonzert: ganz nah dran an den Menschen, der Abstand 

zwischen Bühne und Saal verschwindet, das Konzert ist auch Gespräch, 

persönliches Erlebnis und eine Feier der Begegnung. PRISMA lädt für dieses 

Projekt den italienischen Sänger Vincenzo Capezzuto ein, der für seine große 

Zugänglichkeit und Publikums-Zugewandheit weltweit gefeiert wird –  

und für seine außerordentlich bewegliche, hochexpressive Stimme.

Eine Veranstaltung des Vereins Intermusicale e.V.
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Sendesaal Bremen – der Verein

Ich möchte Mitglied werden:

 Einzelmitgliedschaft: 120,– € Jahresbeitrag

 Mitgliedschaft für Paare: 180,– € Jahresbeitrag

Vorname   Name

Straße                 PLZ | Ort

E-Mail Adresse (auch für das Konzertprogramm, bis auf Widerruf)

SEPA-Lastschriftmandat:   
Ich gebe meine Lastschriftermächtigung für Freunde des Sendesaales e.V. Zugleich weise 
ich mein Kreditinstitut an, die vom Verein Freunde des Sendesaales e.V. auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen.

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE13ZZZ00000782913 
Mandatsreferenz: Mitgliedsnummer – wird separat mitgeteilt

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinsti-
tut vereinbarten Bedingungen. Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung

BIC     

IBAN     

Ort, Datum, Unterschrift

Bitte senden Sie diese Karte ausgefüllt per E-Mail an info@sendesaal-bremen.de 
oder per Post an Sendesaal Bremen, Bürgermeister-Spitta-Allee 45, 28329 Bremen. 



Datenschutzerklärung nach der DSGVO (Kurzfassung)
zum Beitrittsformular für den Verein Freunde des Sendesaales e.V.
Ausführliche Fassung: www.sendesaal-bremen.de, sie wird den Antragstellenden zugesandt.

I. Name und Anschrift des Verantwort-
lichen
Der Verantwortliche im Sinne der Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO) und 
des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) 
sowie sonstiger datenschutzrechtlicher 
Bestimmungen ist der Verein Freunde des 
Sendesaales e.V., Bürgermeister-Spitta-
Allee 45, 28329 Bremen, Tel.: +49 421 
33004991, info@sendesaal-bremen.de.

II. Mitgliederdaten
1. Umfang und Zweck der Verarbeitung 
personenbezogener Daten
Der Verein speichert und verarbeitet 
personenbezogene Daten seiner Mitglieder 
nur zur Kontaktaufnahme, zum Einzug der 
Mitgliedsbeiträge und zur Organisation 
der satzungsgemäßen Vereinsarbeit. Die 
umseitigen Daten werden dem Verein 
von den Mitgliedern in einem Antrag auf 
Mitgliedschaft freiwillig übergeben. 

2.  Rechtsgrundlage für die Verarbeitung 
personenbezogener Daten
Art. 6 Abs. 1a) der EU-Datenschutzgrund-
verordnung (DSGVO).

3.  Datenlöschung und Speicherdauer
Die personenbezogenen Daten der 
betroff enen Person werden gelöscht oder 
gesperrt, sobald der Zweck der Speiche-
rung entfällt, also spätestens mit dem 
Austritt des Mitglieds aus dem Verein. Eine 
Speicherung kann darüber hinaus erfolgen, 
wenn dies durch den europäischen oder 
nationalen Gesetzgeber vorgeschrieben 
wurde.

III. Rechte der Betroff enen
Die Mitglieder haben folgende Rechte aus 
der DS-GVO: Recht auf Auskunft (Art. 15), 
auf Berichtigung (Art. 16), auf Löschung 
(Art. 17), auf Einschränkung der Verarbei-
tung (Art. 18), auf Widerspruch (Art. 21), 
auf Widerruf der Einwilligung (Art. 7). 

2. Beschwerdemöglichkeit
Das Mitglied kann sich mit einer Beschwer-
de gegen die Datenverarbeitung des 
Vereins an die Bremer Landesbeauftragte 
für den Datenschutz und die Informations-
freiheit wenden, die die datenschutzrecht-
liche Aufsicht hat: Arndtstraße 1, 27570 
Bremerhaven, Tel. +49 421 3612010, 
offi  ce@datenschutz.bremen.de.

Ich habe die obige Datenschutzerklärung des Vereins Freunde des Sendesaales e.V. 
zur Kenntnis genommen und bin mit der Behandlung meiner personenbezogenen 
Daten einverstanden.

Ort, Datum, Unterschrift des Mitgliedes

Ort, Datum, Zweite Unterschrift bei Partner-Mitgliedschaft

a



Dank dem Verein Freunde des Sendesaales e.V. konnte der 
Sendesaal Bremen vor dem Abriss gerettet werden und ist seit 
2009 wieder Veranstaltungsort für viele Konzerte und Pro-
duktionen. Auch in Zukunft kann der Betrieb nur durch die 
Unterstützung von Mitgliedern und Förderern garantiert wer-
den, helfen Sie uns dabei. Als Dankeschön erhalten Mitglieder 

50% Ermäßigung auf (fast) alle öff entlichen Veranstaltungen.

Mitgliedsbeiträge: 
Einzelmitgliedschaft 120,– €, Paarbeitrag 180,– €

Detaillierte Informationen fi nden Sie auf www.sendesaal-bremen.de, 
via Telefon 0421 – 33004991 oder per Email info@sendesaal-bremen.de. 

Wir würden uns freuen, auch Sie als Unterstützer gewinnen zu können!

PETER SCHULZE, ARNO GOTTSCHALK, ERNST BRANDT, 

KLAUS BERNBACHER †,  HELGA TRÜPEL, CARSTEN MEYER-HEDER, 

CAROLIN REUTHER , HILLE PERL

VORSTAND FREUNDE DES SENDESAALES

Der Sendesaal Bremen bedankt sich bei …

… der Heinz Peter und Annelotte Koch-Stiftung

… der Karin und Uwe Hollweg Stiftung

…  bei …sowie der 

Helfen Sie den Sendesaal lebendig zu halten.

… oder spenden Sie einmalig:
SPENDENKONTONUMMER: SPARKASSE BREMEN 

IBAN DE18 2905 0101 0011 8566 06
IHRE SPENDEN SIND STEUERLICH ABSETZBAR

Dank dem Verein Freunde des Sendesaales e.V. konnte der 
Sendesaal Bremen vor dem Abriss gerettet werden und ist seit 
2009 wieder Veranstaltungsort für viele Konzerte und Pro-
duktionen. Auch in Zukunft kann der Betrieb nur durch die 
Unterstützung von Mitgliedern und Förderern garantiert wer-
den, helfen Sie uns dabei. Als Dankeschön erhalten Mitglieder 

50% Ermäßigung auf (fast) alle öff entlichen Veranstaltungen.

a

Werden 

auch Sie 

Mitglied!
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Tickets erhalten Sie auf www.sendesaal-bremen.de, 

bei allen eventim-Vorverkaufsstellen sowie an der Abendkasse.

 

Ermäßigung gilt für Schüler:innen, Studierende bis 27 Jahre, Vereinsmitglieder, 

Bremen-Pass-Inhaber:innen, Personen mit Schwerbehinderung ab 70% jeweils 

nur gegen Vorlage eines gültigen Ausweises. 

Bitte beachten Sie, dass bei externen Veranstaltungen (weiß) 
abweichende Konditionen gelten können: Kein City for Two möglich.

Adresse: Bürgermeister-Spitta-Allee 45 | 28329 Bremen 

Öffentliche Verkehrsmittel: Buslinie 21 & 24 „Heinrich-Hertz-Straße/

Am Sendesaal“, Straßenbahn Linie 1 „Polizeipräsidium“ oder 

Linie 4 „Bürgermeister-Spitta-Allee“


